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0. Gesetzliche Grundlagen 
 
1. Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBl. I S.2986), in der jeweils gültigen Fas-
sung. 
 
2. Baugesetzbuch (BauGB) vom 30.06.2017 (BGBl. I S. 2193), in der jeweils gültigen Fassung. 
 
3. Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I, S. 132), in der jeweils gültigen 
Fassung. 
 
4. Planzeichenverordnung (PlanZV)  vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991, S. 58), in der jeweils gülti-
gen Fassung. 
 
5. Thüringer Bauordnung (ThürBO) vom 13.03.2014 (GVBl. 2014 S. 49), in der jeweils gültigen 
Fassung 
 
6. Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 17.05.2013 (BGBI. I S. 1274), in der je-
weils gültigen Fassung 
 
7. Thüringer Wassergesetz (ThürWG) vom 18.08.2009 (GVBI. 2009 S. 648),  in der jeweils gülti-
gen Fassung 
 
8. Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG) vom 30.08.2006 (GVBI. S. 421), in 
der derzeit gültigen Fassung. 
 
9. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), in der jeweils gül-
tigen Fassung. 
 
10. Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThDSchG) vom 14.04.2004 (GVBI. S. 465),  in der jeweils 
gültigen Fassung 
 
11. Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom 28.01.2003 (GVBI. S. 41), in der jeweils gülti-
gen Fassung 
 
12. Regionalplan Südwestthüringen Bekanntmachung vom 09.05.2011 (Nr. 19/2011 Thüringer 
Staatsanzeiger) und 1. Änderung am 31.01.2012 (Nr. 31/2012 Thüringer Staatsanzeiger 
 
13. Thüringer Verordnung über das Landesentwicklungsprogramm (LEntwPrgV TH) vom 
15.05.2014 (GVBI. 2014 S. 205) 
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1. Veranlassung und Ziele 
 
Die Stadt Brotterode-Trusetal beabsichtigt die Einbeziehung einer Außenbereichsfläche, im Be-
reich des Gartenwegs, in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil. Die vorhandene östliche und 
südliche Bebauung bildet dabei den städtebaulichen Rahmen. 
Der Stadt liegt eine Bauanfrage eines Einwohners für den Bereich am Gartenweg vor. Hier soll ein 
Eigenheim errichtet werden. Für Brotterode-Trusetal liegt keine rechtskräftige Klarstellungssat-
zung vor, die eine eindeutige Abgrenzung des Innen- und Außenbereiches für das Gebiet vorgibt. 
Die geplante Wohnbaufläche liegt baurechtlich im derzeitigen Außenbereich. Somit ist eine Ergän-
zungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 erforderlich. Für eine Ergänzungssatzung gemäß § 34 
Abs. 4 Nr. 3 ist kein Umweltbericht notwendig.  
Die Ergänzungssatzung wird mit der Klarstellungssatzung verbunden. Es erfolgt eine gemeinsame 
Plandarstellung. Durch die Ergänzungssatzung wird für die einbezogenen Flächen der Zulässig-
keitsmaßstab gemäß § 34 BauGB ermöglicht.  
 
 

2. Geltungsbereich 
 
Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Stadt Brotterode-Trusetal im Elmenthal. Die Größe des 
Plangebietes beträgt ca. 0,091 ha. Folgende Flurstücke liegen im Geltungsbereich der Ergän-
zungssatzung: 
Gemarkung Elmenthal, Flur 12, Flurstücke 47/2 (tw.*),  48/1, 48/2, 109/5 (tw.*) und 109/6. 
*tw. = teilweise 
 

 
 
Abbildung 1: Geltungsbereich der Ergänzungssatzung (Auszug Digitalisierung ALKIS) 
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3. Vorgaben übergeordneter Planungen 
 
3.1 Raumordnung, Regionalplanung 
Die Stadt Brotterode-Trusetal ist laut Landesentwicklungsprogramm Thüringen als Grundzentrum 
eingestuft. Sie dient damit als Ergänzung der vorhandenen Ober- und Mittelzentren und nimmt 
raumordnerische Aufgaben wahr. 
 
Gemäß Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 (G 2.4.2) soll sich die Flächeninanspruch-
nahme für Siedlungszwecke am gemeindebezogenen Bedarf orientieren und dem Prinzip ĂNach-
nutzung vor Flächenneuinanspruchnahmeñ folgen. Der Nachnutzung geeigneter Brach- und Kon-
versionsflächen wird dabei ein besonderes Gewicht beigemessen. In der Begründung zu G 2.4.2 
wird ausgeführt, dass es jeder Gemeinde im Rahmen ihrer Eigenentwicklung möglich sein soll, die 
gewachsenen Strukturen zu erhalten und angemessen weiterzuentwickeln.  
Der gemeindebezogene Bedarf resultiert im Wohnsiedlungsbereich aus der natürlichen Bevölke-
rungsentwicklung, bzw. aus den Ansprüchen der örtlichen Bevölkerung an zeitgemäße Wohnver-
hältnisse. Diese können resultieren aus Veränderungen der Haushaltsstruktur (Vergrößerung der 
Familie), dem Überalterungsgrad und/bzw. dem schlechten Bauzustand der vorhandenen Gebäu-
de. Ein Bedarf an Bauflächen kann sich daher auch aufgrund vorgenannter Kriterien, trotz rückläu-
figer Bevölkerungsentwicklung, ergeben. 
 
Nach der Raumnutzungskarte des Regionalplans Südwestthüringen (RP-SW, ThürStAnz Nr. 
19/2011) liegt das Gebiet außerhalb von Vorranggebieten. Es ist Bestandteil des Vorbehaltsgebie-
tes Tourismus und Erholung sowie des Vorbehaltsgebietes Freiraumsicherung (vgl. Abbildung 2 ï 
roter Pfeil) 
 

 
 
Abbildung 2: Auszug Regionalplan Südwestthüringen 
 
 
 

3.2 Flächennutzungsplan 
Für die Stadt liegt noch kein genehmigter Flächennutzungsplan vor. Der in Bearbeitung befindli-
che, ursprünglich getrennt aufgestellte Flächennutzungsplan für Brotterode und Trusetal, befindet 
sich momentan in der Bearbeitungsphase ĂEntwurf zur Auslegungñ. Eine Beteiligung nach Ä 4 (2) 
BauGB ist noch nicht erfolgt. Im derzeitigen Entwurf ist der Planbereich als ĂLandwirtschaftsflªcheñ 
dargestellt (vgl. Abbildung 3). 
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Abbildung 3: Auszug FNP-Entwurf Brotterode-Trusetal / Stand Januar 2013 

 
 
3.3  Baulückenkataster 
Zurzeit sind keine Baulücken in der Ortslage verfügbar (eigentumsrechtlich), die nach § 34 BauGB 
bebaubar wären. 
 
 
3.4  Klarstellungssatzung 
Die Klarstellungssatzung wird mit der Ergänzungssatzung verbunden. Es erfolgt eine gemeinsame 
Darstellung. Die Klarstellungssatzung erfolgt nur für den Teilbereich im Umfeld der Planbereiche. 
(vgl. Abbildung 4). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 4:  

Klarstellungs- 
satzung für den 
Bereich  
ĂGartenwegñ 
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4. Rahmenbedingungen 
4.1 Geografische Lage und Topografie 
Das Plangebiet liegt im Nordwesten des Elmenthales und steigt nach Westen an (vgl. Abbildung 
5). 
 

 
 
Abbildung 5: Lage des Plangebietes (Quelle: TLVERMGEO) 

 
 
4.2 Naturräumliche Verhältnisse 
Der Planbereich grenzt an die vorhandene Ortslage an. Zurzeit werden die Grundstücke als Frei-
zeitgarten genutzt. Das Plangebiet ist nach Norden, Westen und Süden mit einer Nadelholzbe-
pflanzung abgeschirmt (vgl. Abbildung 6). 
 

 
 
Abbildung 6: Luftbild mit Geltungsbereich (Quelle: TLVERMGEO) 
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4.3 Schutzgebiete 
Der Bereich der Ergänzungssatzung liegt im Naturpark Thüringer Wald. Das Plangebiet liegt au-
ßerhalb von weiteren Schutzgebieten. Auch gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 BNatSchG 
i. V. m. § 18 ThürNatG liegen nicht im Plangebiet (vgl. Abbildung 7). 
 
Laut TLUG befindet sich nördlich des Plangebietes ein gesetzlich geschütztes Biotop. Dabei han-
delt es sich um Ă[é] Zwischen zwei Wiesen in einer Geländerinne liegender, alter Apfel-Pflaumen-
Bestand auf Intensivgrünland. Nordwestecke mit kleiner Gebüschgruppe [é].ñ (Quelle: www.tlug-
jena/kartendienste). 
 

 
 
Abbildung 7: gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 BNatSchG i. V. m. § 18 ThürNatG  

(Quelle: THÜRINGER LANDESANSTALT FÜR UMWELT UND GEOLOGIE) 

 
Dieses Biotop und seine geschilderte Ausprägung ist allerdings in der Örtlichkeit nicht erkennbar 
(vgl. Abbildung 8 + 9). 
 

    
 
Abbildung 8 + 9:  nördlicher Bereich an der Hohle   und Blick von Südosten in die Hohle 

(Fotos: PLANUNGSBÜRO KEHRER & HORN GBR ï 04.06.2018) 

http://www.tlug-jena/kartendienste
http://www.tlug-jena/kartendienste

